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Was folgt aus der ersten Landesseniorenkonferenz? 
 
Anfrage der Abgeordneten Kerstin Eckardt, Frank Imhoff und Fraktion der CDU 
 
 
Wir fragen den Senat:  
 
1. Welche der von Seniorenvertretern auf der ersten Landesseniorenkonferenz 
vorgetragenen Forderungen werden vom Senat Bovenschulte als relevant im Sinne 
handlungsleitender Umsetzung aufgenommen? 
 
2. Nach welchen Kriterien werden die relevanten Themen in Reihenfolge ihrer 
Abarbeitung gebracht? 
 
3. Welche weiteren Formate zur politischen Mitwirkung von Senioren plant der Senat 
wann? 
 
 
Zu Frage 1:  
Als Schwerpunkte wurden auf der ersten Landesseniorenkonferenz die Themen 
„Mitwirkung von älteren Menschen“ und „Pflege“ erörtert. Für eine Weiterentwicklung 
der Mitwirkungsrechte von älteren Menschen erarbeitet die Senatorin für Arbeit, 
Soziales, Jugend und Integration derzeit ein Eckpunkte-Papier, das dann u.a. mit der 
Seniorenvertretung weiter diskutiert wird. Für weitere konzeptionelle Fragen im 
Bereich Pflege ist die bundesgesetzliche Rahmensetzung entscheidend. Hier 
müssen die entsprechenden Diskussionen und Ergebnisse abgewartet werden. Dies 
gilt sowohl für die stationären als auch die ambulanten, teilweise quartiersbezogenen 
Angebote. 
 
Zu Frage 2: 
Beim Thema Mitwirkung ergibt sich die Prioritätensetzung aus dem am 17.04. 2024 
von der Bürgerschaft beschlossenem Antrag für mehr Mitwirkungsmöglichkeiten von 
Seniorinnen und Senioren am gesellschaftlichen Leben im Land Bremen. Bei den 
Pflegethemen wird eine Priorisierung nach Dringlichkeit und Realisierbarkeit vor dem 
Hintergrund der aktuellen Haushaltsituation vorgenommen werden müssen. 
 
Zu Frage 3: 
Im Fokus steht die Weiterentwicklung bestehender Formate, Gremien und 
Institutionen, um die Belange der Seniorinnen und Senioren gut zu berücksichtigen. 


